
 
 

 
  

Zukunft und Heimat: Revierparks 2020 
Förderbescheide „Grüne Infrastruktur NRW“  



1 

 

Zukunftsweisend, nach-

haltig und trendbewusst  

Die in den 1970ern eröffneten Re-

vierparks waren lange Zeit Vorbild 

und Wegweiser für Parkanlagen in 

der Region und fanden sogar inter-

national Anerkennung. 

Heute sind die damals einzigarti-

gen Parkanlagen mit ihrem umfas-

senden Freizeitangebot jedoch 

nicht mehr „up to date“. Veränderte 

Anforderungen und Bedürfnisse 

von Mensch und Umwelt verdeutli-

chen den Handlungsbedarf. 

Das Projekt „Zukunft und Heimat: 

Revierparks 2020“ rückt die ökolo-

gischen und klimatischen Anforde-

rungen der urbanen Stadtland-

schaft sowie die vielfältigen Bedürf-

nisse der Parknutzer/innen zurück 

in den Fokus. Zugleich werden die 

Parks als wichtige Knotenpunkte 

des Emscher Landschaftsparks so-

wie der regionalen Freiraumsiche-

rung hervorgehoben. 

Ziel ist es, die fünf Revierparks 

durch eine gemeinsame Strategie 

und den integrativen und innovati-

ven Umgang mit Natur, Freizeit 

und Teilhabe wieder zu zukunfts-

weisenden, nachhaltigen sowie 

modernen Freizeitanlagen in der 

Metropole Ruhr umzugestalten. 

Als multifunktionale Freiräume, Be-

gegnungsräume im Quartier und 

somit bedeutende Bestandteile der  

sozialen grünen Infrastruktur sollen 

sie für die Lebensqualität in der 

Metropole Ruhr stehen und die Re-

gion als Standort zum Wohnen, Le-

ben und Arbeiten stärken. 

 

Integriertes Handlungs-

konzept: Zukunft und Hei-

mat: Revierparks 2020 

Als Grundlage für die Aktualisie-

rung der Revierparks dient das so-

genannte Integrierte Handlungs-

konzept (InHK) „Zukunft und Hei-

mat: Revierparks 2020“. 

Das InHK beschreibt sowohl die 

sozialen, wirtschaftlichen und öko-

logischen Rahmenbedingungen als 

auch die Entwicklungsziele zukünf-

tiger Planungen und gießt die Ein-

zelmaßnahmen somit in eine kon-

zeptionell abgestimmte Gesamt-

strategie. Handlungsempfehlungen 

werden dabei mit Maßnahmen und 

Kostenschätzungen unterlegt und 

Förderzugänge aufgezeigt. Insge-

samt sind in dem InHK 56 Mio. 

Euro für die Umsetzung aller Maß-

nahmen vorgesehen. 

Neben den für alle fünf Revierparks 

geltenden Entwicklungszielen und  

-maßnahmen identifiziert das InHK 

individuelle Themenschwerpunkte 

und parkspezifische Mottos für je-

den einzelnen der fünf Parks. 

Während im Gysenbergpark alles 

unter dem Thema „Natur und 

Tivoli“ steht, heißt es im Mattler-

busch „Ein Tag Ferien“, Nienhau-

sen wird zum „Wasserpark“, in 

Vonderort setzt sich der „Park in 

Bewegung“ und in Wischlingen gilt 

„Park erleben – Natur erlernen“. 

 

Grüne Infrastruktur NRW 

Im Rahmen des EFRE-Aufrufs 

„Grüne Infrastruktur NRW“ (GI) 

wurden im Juli 2019 Maßnahmen 

mit einem Investitionsvolumen von 

28 Mio. Euro (80 % EFRE- und 

Landesmittel und 20 % Eigenmittel 

des RVR) vom Ministerium für Um-

welt, Landwirtschaft, Natur- und 

Verbraucherschutz des Landes 

Nordrhein-Westfalen (MULNV) be-

willigt.  

Ziele der GI-Förderung sind die 

ökologische Aufwertung, Umwelt-

bildung sowie Inklusion und Partizi-

pation.  

Eine Vielzahl an Maßnahmen aus 

dem InHK wurden diesen Zielen 

zugeordnet und während der An-

tragstellung auf Basis zahlreicher 

Partizipations- und Abstimmungs-

prozesse mit Parkleitung und Ge-
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schäftsführung, Politik, Bürger/in-

nen, Akteuren/innen vor Ort, Schu-

len etc. von dem Projektteam beim 

Regionalverband Ruhr (RVR) qua-

lifiziert und konkretisiert. 

Neben den Maßnahmen zur Ökolo-

gie und Barrierefreiheit, die in allen 

fünf Revierparks umgesetzt werden 

und somit u. a. einen gestalteri-

schen und konzeptionellen Faden 

bilden, bekommt jeder Revierpark 

gemäß dem individuellen Park-

motto besondere Sport-, Spiel-, 

und Naturerlebnisangeboten. 

Ökologie & Barrierefreiheit 

Der Rückbau nicht mehr benötigter 

Wege und Plätze, die ökologische 

Aufwertung durch biodiverse Maß-

nahmen sowie die barrierefreie 

Umgestaltung der Parkanlagen 

sind wesentliche Bestandteile in al-

len fünf Revierparkplanungen. 

In Verbindung mit einer barriere-

freien bzw. -armen Parkgestaltung 

werden auch die Beschilderung 

und Wegweisung, die Beleuchtung 

sowie die Bänke und Ruhestatio-

nen in den Freianlagen erneuert.  

Die Eingangsbereiche erfahren 

eine deutliche Aufwertung. Vor al-

lem die Haupteingänge werden 

durch die Neugestaltung zu attrak-

tiven Willkommensplätzen und die-

nen zukünftig als Treffpunkte, der 

Orientierung und Information. 

Darüber hinaus wird eine innova-

tive Parkbeleuchtung umgesetzt, 

die Rundwege beleuchtet, eine 

Nutzung der Parkanlagen in den 

Abendstunden ermöglicht und zu-

gleich mit weiteren Attraktionen wie 

Umweltbildungsangeboten über 

technische Funktionen und digitale 

Tools verknüpft wird. 

Naturerlebnis & Umweltbildung  

Das Naturerlebnis und die Umwelt-

bildung nehmen zukünftig einen 

höheren Stellenwert in den Revier-

parks ein. Ziel ist es, die Menschen 

in der Region für Umweltthemen zu 

sensibilisieren und die Freizeit- und 

Erholungsbedürfnisse der Parknut-

zer/innen mit den Anforderungen 

und Maßnahmen im Bereich der 

Biodiversität und Steigerung der 

Ökosystemleistungen sinnvoll zu 

verknüpfen. 

Hierzu werden parkspezifisch 

nachhaltige, praxisnahe und ziel-

gruppenspezifische Umweltbil-

dungsangebote und bedarfsge-

rechte Naturerlebnisse entwickelt, 

die die ökologische Aufwertung der 

Parks und den ökologischen Mehr-

wert für die Menschen „erfahrbar“ 

machen. 

Fünf Umweltbildende knüpfen an 

die bisherigen Partizipationsmaß-

nahmen an und bauen diese weiter 

aus, indem sie Mitmachaktionen 

anbieten und Netzwerke vor Ort 

zum Thema Umweltbildung auf-

bauen. 

Vervollständigt werden die bauli-

chen Maßnahmen wie Grüne Klas-

senzimmer, Naturlehrpfade und 

Co. sowie Mitmachaktionen im 

Park durch digitale Tools. Beim 

Spielen und Rätseln mit dem eige-

nen Smartphone werden interes-

sante Fakten zum Thema Umwelt 

im Park vermittelt. 

 

Revierparkspezifische 

Schwerpunkte  

Revierpark Mattlerbusch 

Mit einer deutlichen Erweiterung 

und Aktualisierung der vorhande-

nen Angebote bietet der Revier-

park Mattlerbusch seinen Besu-

chern/innen zukünftig „Einen Tag 

Ferien“. Ein zentraler Spiel- und 
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Bewegungsbereich sowie das in-

terkulturelle Gärtnern (Bereich der 

Begegnungen und Aktivitäten) 

werden hier zum neuen Anzie-

hungspunkt. Durch die größten-

teils barrierefreie Nutzung der Be-

wegungs- und Spielangebote so-

wie die Aktionen im Urban Garde-

ning sollen Menschen verschiede-

ner Kulturen und Generationen 

zusammengebracht und für das 

Projekt begeistert werden. Ergän-

zend dazu fördern eine neue In-

formationsbeschilderung im Park 

und begleitende digitale Medien 

die Umweltbildung, insbesondere 

für Kinder und Jugendliche. 

 

Revierpark Vonderort 

Der Revierpark Vonderort wird zum 

„Park in Bewegung“. Innovative 

und moderne Multifunktionsflächen 

laden die Parkbesucher/innen zu-

künftig ein, neue Fun- und Trend-

sportarten auszuprobieren, eigene 

Grenzen zu testen und gemeinsam 

mit Freunden Neues zu erleben. 

Gleichzeitig eröffnen die Stationen 

des Bewegungs- und Naturlehr-

pfads die Möglichkeit, sich bewusst 

oder unbewusst mit der Umwelt  

 

auseinanderzusetzen und die um-

gebene Flora und Fauna besser 

kennenzulernen. 

Revierpark Nienhausen 

Unter dem Titel „Wasserpark“ soll 

für die Besucher/innen des Revier-

parks Nienhausen an der Stadt-

grenze Gelsenkirchen/Essen ein 

besonderer Ort mit Angeboten für 

das gemeinschaftliche Erleben und 

Erlernen von Natur und Umwelt 

entwickelt werden. 

 

Mit dem Element Wasser im Fokus 

soll vor allem durch die Route des 

Regenwassers 2.0 die Basis für die 

spielerische und anschauliche Ver-

mittlung natur- und umweltrelevan-

ter Bildungsinhalte und Erlebnisse 

geschaffen werden. 

Revierpark Gysenberg 

Das Konzept „Natur und Tivoli“ bie-

tet im Gysenbergpark die Chance, 

einen attraktiven Anziehungspunkt 

und Lernort inmitten eines grünen  
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und artenreichen Parks zu schaf-

fen. Auf der einen Seite wird im Sü-

den des Parks ein naturpädagogi-

scher Schwerpunkt etabliert. Hier 

kann man sich erholen, individuell 

Sport treiben, spazieren gehen und 

dabei die vielfältige Bepflanzung 

genießen. 

Im Gegensatz dazu wird im Norden 

das Tivoliband mit seinen vielfälti-

gen Attraktionen für Sport, Spiel 

und Freizeit viele Besucher an-

ziehen. 

 

Revierpark Wischlingen 

Unter dem Titel „Park erleben – 

Natur erlernen“ werden im Re-

vierpark Wischlingen das Na-

turerlebnis und Umweltbildungs-

angebote in den Vordergrund 

gerückt. 

Ein Schwimmsteg mit „Schau-

fenstern“, die naturnahe Umge-

staltung des vorhandenen Was-

serspielplatzes sowie ein „Grü-

nes Zimmer“ werden Teil eines 

Natur-Loops mit weiteren span-

nenden Erlebnisstationen und la-

den die Besucher/innen ein, sich 

spielerisch mit dem Thema Natur 

auseinanderzusetzen. 

 

Revierparkübergreifende 

Themenschwerpunkte 

Kooperative Werkstatt 

Zur Entwicklung gemeinsamer Ge-

staltungselemente und -bereiche 

wie Parkauftakt, Haupteingang, 

Leuchten, Ruhestationen etc. sind 

im Frühjahr 2020 interdisziplinäre 

Teams bestehend aus den beauf- 

 

tragten Landschaftsarchitekturbü-

ros, Fachexperten/innen für Bio-

diversität, Beleuchtung und Kom-

munikation sowie andere Interes-

sensgruppen in einer Kooperativen 

Werkstatt zusammengekommen. 

So wird eine anspruchsvolle und 

revierparkübergreifende Gestal-

tungs- und Ausstattungsqualität si-

chergestellt. 

 

Förderung je Revierpark 

Mattlerbusch 
5,6 Mio. € 

Interkulturelles Gärt-
nern, Bewegung und 
Spiel  

Vonderort 5,5  
Mio. € 

Naturlehr- und Bewe-
gungspfad, Spiel und 
Spaß 

Nienhausen 
6,0  Mio. € 

Wassererlebnis, Route 
des Regenwassers 

Gysenberg 
5,5  Mio. € 

Natur und Tivoli: Spiel, 
Sport und Freizeit 

Wischlingen 
6,0  Mio. € 

Naturerlebnis und Um-
weltbildung 
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Symbolischer Spatenstich 

Der Auftakt zur zunächst planeri-

schen Umgestaltung der Revier-

parks wurde im Rahmen eines 

symbolischen Spatenstichs am     

6. September 2020 im Revierpark 

Mattlerbusch gefeiert. 

Erlebnistag 

Am 19. September 2021 wurden in 

allen Parks diverse Führungen zu 

Umweltbildungs- und parkspezifi-

schen Themen angeboten. 

 

Umsetzung weiterer Maßnahmen 

Parallel zur Umsetzung der GI-

Maßnahmen werden zusätzliche 

Förderzugänge und Finanzierungs-

möglichkeiten zur Realisierung wei-

terer InHK-Maßnahmen geprüft.  

Unter anderem wurde die Sanie-

rung der Saline im Mattlerbusch 

über Eigenmittel der Freizeitgesell-

schaft Metropole Ruhr mbH umge-

setzt und die Stadt Oberhausen ak-

quiriert zusätzliche Fördergelder für 

neue Sportanlagen im Revierpark 

Vonderort. 

 

Öffentlichkeitsarbeit und  

Kommunikation 

Um eine einheitliche Außenkom-

munikation zu gewährleisten, bitten  

 

 

wir folgende Hinweise bei der Öf-

fentlichkeitsarbeit zu beachten: 

- Pressemeldungen zum Projekt 

sind mit dem RVR abzustimmen 

- Nennung des RVR als Antrag-

steller und Leitung des Gesamt-

projektes „Zukunft und Heimat: 

Revierparks 2020“, Setzung des 

RVR-Logos bei Publikationen 

- Beachtung der Vorgaben des 

Fördergebers bspw. zur Ver-

wendung des EU-, EFRE- und 

MULNV-Logos und Nennung 

der Förderzugänge 

- Einbettung des einzelnen Re-

vierparks in den regionalen Kon-

text 
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Petra Bartkowiak 
Projektleitung  

„Zukunft und Heimat:  
Revierparks 2020“ 
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0201 2069 683 
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„Zukunft und Heimat:  
Revierparks 2020“ 
widmann@rvr.ruhr 
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